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S)ie Somben oon !Kallnach
-r ¦ ¦¦

5)ie, roenn du auch proteftiert,
Gich doch niemals je geniert;
Senn roarum: Son höherm Orte
©ibt man dir doch fchöne 2Borte.

Ser Srotefte, des Sedauerns,
£Der ©ntrüftung und des Jauerns
Sor den Somben, die da krachen,
Gm Seroegung dir 3U machen;

3)iefeS roar der erfte Streich
önd der ^roeite folgt fogleich."

ga, das 2Bort oon 28ilhelm Sufch
©iit auch heut' noch. S)ai*um kufch

3ich. 0 <5chroei3er, und fei ftill:
Somben fliegen, roie ©ott roill
Und fremde Slieger roollen,
©ie da roerfen roie die Sollen.

3amit follft du dich begnügen.
28eiter froh die Säten rügen
Ôremder ôlieger, und darauf
San3en in dem 5(reifeslauf

S)enn Seroegung ift gefund,
Sreibt das Slut im Greife rund,
STCacht den Sundesrat geneigt,
S)er dabei fein Rückgrat" 3eigt. c

Ursachen und Wirkungen
Die P ans-Genève" ward kürzlich erst gelyncht,

Uon wegen, was man gerne übertünkt;

Doch frag' icb immer mich nun dann und wann:

Warum nicht die Gazette de Eausanne?"

$0 schrieb auch jüngst darin ein ßerr ITÎ argot
In reinstem diplomatischem Argot,
Die Katastrophe am Isonzo sei

in bier in Zürich ausgebrütet i;
Denn anders konnte Deutschland doch nicht siegen,

Italien anders auch nicbt unterliegen

Als durch das Geld, das durch die Schweiz geflossen,

mit dem die ïront von hinten man beschossen."

Zwar, frägt man ibn, wieso er solches meine,

ünd wünscht Beweise, bat er leider keine;

Docb seiner Cügen Wirkung aber war
Dafür in kurzer Zeit schon offenbar:

In Genua gab's eine Scbweizer-ßetze,
s sucht' das üolk, woran die Wut es letze;

$0 wurden sieben Scbweizer interniert,
Und andre ausgeplündert, maltraitiert.

Wir aber fragen: Soll das weitergebn?
Will man in Bem noch immer nicht verstehn,

Und muss erst Scbweizerblut geflossen sein,

Bis gegen die Gazette" man schreitet ein,

Und gegen den famosen Demokrat",
Der Margots Unsinn nachgestotteft bat?

s fiel das Paris--Genève", und Bern blieb stumm

Bei der Gazette" wusste man warum!
Omar.

Sriefkaften der Kedaktion
©refjflädtcr in Jüricf) $. ©ie

haben recht. Sie 25 [Jahre
ffirofjftadt fieht man den meiften
©rofjfiädtern Sürichs nicht an.
25or allem aber haben unfere
Bürokraten nicht abgefärbt und
benehmen fich nach diefen 25
[Jahren immer noch genau fo,
als ob 3ürich noch das Klein-
fiädtchen oon ehedem roäre.
Siellelcht aber gibt fich's im
Cauf der nächften 25 [Jahre. (Sine

<Jer erften Sorderungen, um die oor dem Krieg in
<Jer ffirofjfladt 3ürich erbitte/t genug gekämpft rourde,

nämlich die Soll3eiflunde, hat uns der Krieg In-
3roifchen glücklich gebracht. Kun roird es ja nicht
mehr fehr roeit fein bis 3ur richtigen ffirofjfi«dt.

StatiftiFcr in 6. 2ilfo oierjig Millionen Soldaten
können die Cänder ftellen, die 3ur Seit im Krieg gegen
einander ftehen? Und oon diefen Diesig Millionen
fallen gan3e 400 Stück auf Ciberia. [Jet)t begreifen
roir die Kufregung, die die Welt erfafjte, als diefer
Republik Seilnahme am Weltkriege bekannt rourde.

. î). in ïbalwil. Wir oerdanken [Jhre freundliche
2lnregung und teilen auf diefem Wege allen jenen,
die es roiffen roollen, gerne mit, daf) man am See
oben die neuen Sriefmarken bereits getauft" hat.
So nennt man die Klarken }U'2Vs Kappen ßalbi-
Srü"-Ktarken. und jene 3U 7 '/s Kappen ßalbi Kchtl"-
Klarken.

£b. R. R. in Jüncf). Sefien Sank. Ceider dürfen
roir oon [Jhrem ©edicht nur die erfte Strophe
oeröffentlichen. Sie heifjt:

[Jn Srefi - Citorosk, da brodelt der 23rei
Cind kluge Köche ftehen dabei
ünd blafen.

Ka, roir roollen es mit der 3roeiten auch noch
riskieren :

3um Senfter lugen die (Sngländer rein
ünd fpucken ooll 3orn in den 25rei hinein
ünd rafen.

ÎDie dritte Strophe aber geht roirklich nicht. Kber,
tröften Sie fleh damit: fo gut roie die erften beiden
ifi fle ja doch nicht, und ID03U follte man die Wirkung
des (Bedichts dadurch abfchroächen, dafj man diefen
3roei Strophen die fchroächfte dritte hin3ufügte?
Wir hoffen [Jhren 3)ank für diefe 3arte Kückficht 3U

ernten, ©rufj!
Urs In 5üricb » MlUcbbucf [Jhre (Spiftel hat uns

fehr gefreut. (Ss findet fich doch immer mal roieder
einer, der uns nicht nur fagt, roenn er fidi geärgert
hat, fondern auch roenn roir ihm eine Sreude machten.
[Jhre Sorgen können roir uns denken. 2Jber tröften
Sie fich damit, ffienau fo, roie es [Jhnen mit den
Kläufen geht, geht es uns mit dem Rapier: Wir
kriegen auch keins. Kun find roir blofj gefpannt,
roas fi* jene Cefer bei diefer K0Ü3 denken, die noch
nichf roiffen, an roen fie gerichtet ift. Sonft freut
man fi* nämlich, roenn man keine Ktäufe hat.
Ohnen aber geht es umgekehrt. Kielleicht können
roir auf diefe Krt fogar oeranlaffen, dafj man [Jhnen
(das Stück 3U fünf Kappen) Ktäufe bringt. Wenn
roir noch fagen, dafj Sie den 3ürcher 3oologifchen
©arten leiten, roird man roiffen, roohin man fich 3U

roenden hat.

3eitungslefcr in Ü). Sie haben recht: man foll
roirklich alles lefen, roas einem unter die Singer
kommt. Wir haben an diefen [Jhren berühmten
Kusfpruch gedacht, als roir diefer Sage in einem
Sachblatt lafen, dafj eine der berühmteren Iparfümerien
in Serlin ihr ©efchäft oon jetjt an Suft ei" nennt. [Jft
das nicht fchön? [Jft das nicht ßeimatkunft? [Ja. die
deutfehe Sprache ift doch eine fchöne. roenn auch
eine fchroere Sprache. [Jft es da nicht 3U begreifen,
dafj fie oielen Patrioten über alles geht?

Poftbeamter in Wir begreifen [Jhren Schmerç.
Sie beklagen fi* darüber, roie Sie unter der Bürokratie

ghrer höchften Stellen 3U leiden haben und

führen den neuerlichen Skandal hinfichtlich der gänslich

ausoerkauften neuen 2 '/s Kappenmarken an.
Wir haben tatfäehlich oiele der Keklamationen
mitangehört, die fich die Sofibeamten in der ßauptpoft
oon Seiten des Publikums gefallen laffen mufjten.
(Ss ging 3uroeilen fogar 3iemlich erregt 3U. Sabei
konnten die Beamten natürlich nichts dafür. Beide
Seile roaren genasführt: das Sublikum und die
Beamten. Sas Sublikum roar mit Kecht darüber erregt,
dafj man ihm erft die horrenden 3ufchläge 3umutete
und ihm nachher nicht einmal die Klarken liefern
konnte. Sie fehlbaren Beamten in Sern, die diefe
Sauerei auf dem ©eroiffen haben, müfjten eigentlich.
roenn es mit rechten Singen 3uginge, gegangen roerden,
(Sntroeder hätte man mit der Sagerhöhung fo lange
3uroarten müffen, bis man in der Cage roar, fie
regelrecht durchzuführen, oder man hätte die Organi-
fation richtig treffen müffen. (Es ift aber bei uns
immer die gleiche Schroeinerei: die kleinen Beamten
roerden roegen jeder Kleinigkeit fchikaniert, roährend
die grofjen ßerren eine Summheit nach der andern
machen können, ohne dafj fie 3um Seufel gejagt
roerden. ßier müfjte einmal einer mit einem éhernen
Befen ein bifjehen ausmiften.

Kedaktion : Paul flltbeer. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Berlag : Jean Jrep, 5üricf>, Sianaftrafje 5

Selephon Selnau 1013.

5)er kluge dichter
3roei Klänner firitten fich lang herum:
ein jeder nannte den andern dumm.

Sie ftritten bis tief in die Kacht hinein:
denn jeder roollte der Klügere fein.

ünd fchliefjlich entftanden aus diefem Streiten
ßiebe und andere Tätlichkeiten.

Worauf fie beide 3um Kadi laufen,

um fich gerichtlich herunrjuraufen.

Kun foll der Kichter die Srage entfeheiden:
Welches ifi der ©efcheitere oon beiden?

(Sr rauft fich lange fein fpärliches ßaar
Kuf einmal ruft er: [Jetjt ift es mir klar!

Ser Klügere ift der, der den Sortfehritt erkennt
und die Befie der Campen, dieSungsram, brennt

îllctft

Champagne Strub

Die Domben von Aalinacb
Die. wenn ciu aucn protestiert.
Sicn (wen niemals je geniert:
Denn warum: Aon böberm Orte
Gibt man dir öocb scnöne Worte.

Der Proteste, cies Bedauerns.
Der Entrüstung uncj cles Aauerns
Vor den Bomben, à 6a kracken.
(im Bewegung clir zu macben:

..Dieses war cler erste Streicb
(lnd cler zweite soigt sogleicb."

Io. cias Wort von Wilbelm Buscb

Gilt aucb beut' nocb. DaMm buscb

Dicb. o Scbweizer. unö sei still:
Bomben sliegen. wie Gott will
(lnd fremde Alieger wollen.
Die cla werfen wie clie Tollen.

Damit sollst du clicb begnügen.
Weiter srob die Taten rügen
Sremder Alieger. uncl daraus
Tanzen in dem Xreiseslaus

Denn Bewegung ist gesund.
Treibt das Blut im Areise rund.
Älacbt den Bundesrat geneigt.
Der dabei sein ..Rückgrat" zeigt, c

Ursachen unä ttlilkungen
vie ..Pzri5-6enèvê" warä kürzlich erst gelvncht,

(Ion wegen, va; msn gerne übertünkt:

Doch krag' ich immer mich nun äann unä wann:

(Uamm nicht ciie 6s?ette äe Lausanne?"

5o schrieb auch jüngst äarin ein Herr Margot
In reinstem äiplomstischem lirgot,
vie ivatastropke am Ison?o sei

Cin kier in Zürich ausgebrütet Ci:

Denn anäers konnte Deutschlanä äoch nicht siegen,

Italien anäers auch nicht unterliegen

Iiis äurch äs; «Zelä. äss äurch äie Schwei? geiiossen.

Mil äem äie ?ron< von hinten man beschossen."

Zwar, kragt msn ibn. wieso er solches meine,

Unä wünscht beweise, kat er leiäer keine:

Doch seiner Lügen Ulirkung aber war

vstiis in kurzer Zeit schon offenbar:

In tZenus gab's eine Schweiber I)et?e,
Cs sucht' äas Uoik, woran äie Äut es let?e:

5o wuräen sieben Schweiber interniert,
Unä anäre ausgeplünäert, maltraitiert.

Air sder tragen: Zoll äas weitergebn?
îUill man in kern noch immer nicht »erstelln,

Unä muss erst 5chwei?erdlut geflossen sein.

kis gegen äie Lafette" man schreitet ein,

Unä gegen äen kamosen Demokrat",
Der Margots Unsinn nachgestottert kat?
Cs kiel äas psris-6eneve", unä kern blieb stumm

Lei äer tZasette" wusste man warum!
Omar.

Briefkasten der Redaktion
Großstädter in Zürich S. Sie

naben reckt. Die 25 Iakre
Grohstaclt siekt man clen meisten
Großfläcltern Iüricks nickt an.
Dar allem ader Kaden unsere
Bürokraten nickt abgefärbt unci
benebmen stck nack «Uesen 25
Iakren Immer nock genau so,
als od 5Zürick nocti clas Rlein-
siäcltcksn von ekeclem wäre.
Viellelckt aber gibt sick's Im
Lauf cler näcksten 25 Iakre. Eine

<ier ersten Sortierungen, um ciie vor ciem Rrieg in
<Ier Grohstacit 5Zürick erbittert genug gekämpft wurcie,

nämlick ciie Pollzeistuncle. kat uns cler Arieg
Inzwischen glücklick gebrockt. Nun wirci es ja nickt
mekr sekr weit fein dis zur ricktigen Grohstacit.

Statistiker In S. Also vierzig Millionen Soldaten
können cile Läncler stellen, cile zur !Z«it lm Rrieg gegen
einancler steken? Unci von cliesen vierzig Millionen
fallen ganze 400 Stück aus Liberia. Ietzt degreisen
wir clie Aufregung, clle clie Welt erfaßte, als ciieser

Republik Teilnakme am Weltkriege bekannt wurcie.

E. H. In Thalwil. Wir verclanken Ikre freuncllicke
Anregung unci teilen aus cliesem Wege allen jenen.
clie ss wissen wollen, gerne m», claß man am See
oben clie neuen Briefmarken bereits getauft- kat.
So nennt man clle Marken zu 2'/z Rappen Kaldi-
Drü"-Marken. uncl jene zu 7 Rappen tZalbi Ackt!"-
Marken.

Th. R. R. In Zürich. Besten Dank. Leicier clürsen
wir von Ikrem Geclickt nur clie erste Stropke ver-
össentlicken. Sie keiszt:

In Brest - Litowsk. cla droclelt cier Brei
Unci kluge Röcke steken clabei
Unci blasen.

Na. wir wollen es mit cler zweiten auck nock
riskieren :

5Zum Senster lugen clie Engiäncier rein
Uncl spucken vo» !Zorn In clen Brei kinein
llncl rasen.

Die ciritte Stropke aber gekt wirklick nickt. Aber.
trösten Sie stck clamit: so gut wie à ersten delclen
lst st« ja ciocti nickt, uncl wozu sollte man clie Wirkung
cles Gecllckts claclurck absckwäcken, claß man cliesen

zwei Stropken cile sckwäckste ciritte kinzufügte?
Wir Kossen Ikren Dank für ciiese zarte Rücksickt zu
ernten. Gruß!

Urs ln Zürich - Mitchbuck. Ikre Epistel kat uns
sekr gefreut. Es sincle« sicn clock immer mal wiecler
einer, cler uns nickt nur sagt, wenn sr sick geärgert
Kot. sonciern auck wenn wir ikm eine Sreucle mackten.
Ikre Sorgen können wir uns äenken. Ader trösten
Sie sick ciamlt. Genau so. wie es Iknen mit cien

Mäusen gekt. gekt es uns mit ciem Papier: Wir
Kriegen auck keins. Run sincl wir dioß gespannt.
was sick jene Leser bei ciieser Rotiz cienken. cii« nock
nickt wissen, an wen sie gericktet ist. Sonst freut
man sick nämlick. wenn man keine Mäuse kat.
Iknen ader gekt ss umgekekrt. Bielleickt können
wir ous cliese Art sogar veranlassen, ciaß man Iknen
(clas Stück zu süns Rappen) Mäuse dring». Wenn
wir nock sagen, claß Sie clen Iürcker 5ZooIoglscken
Garten leiten, wirci man wissen, wokin man sick zu
wenclen kat.

Zeitungsleser in W. Sie kaben reckt: man so»
wirkiick alles lesen, was einem unter clie Singer
kommt. Wir Kaden an cliesen Ikren derükmten
Ausspruck geciackt, als wir ciieser Tage in einem
Sackdlatt lasen, ciah eine cler derükmtesien Parfllmerien
in Berlin ikr Gesckäst von jetzt an Düste!" nennt. Ist
clas nickt sckön? Ist clas nickt Keimatkunst? Ia. clie

cieutscke Spracke ist clock eine scköne. wenn ouck
sine sckwere Spracke. Ist es cla nickt zu degreissn.
ciah sie vielen Patrioten über alles gekt?

Postbeamter In I. Wir begreisen Ikren Sckmerz.
Sie beklagen sick ciarüber, wie Sie unter cier Büro-
kratie Ikrer köcksten Stellen zu leiclen kaben uncl

fükren cien nsuerlicken Skanclal kinsicktlick cler gänz-
lick ausverkauften neuen 2>/- Rappenmarken an.
Wir Kaden tatsäcklick viele cler Reklamationen mit-
ang«kört. clle sick ciie Postbeamten in cler kZauptpost
von Seiten cies Publikums gefallen lassen mußten.
Es ging zuweilen sogar ziemlick erregt zu. Dabei
konnten eile Beamten natüriick nickts clafür. Beicie
Teile waren genasfükrt: clas Publikum unci clie
Beamten. Das Publikum war mit Reckt ciarüber erregt.
claß man ikm erst clle korrenclsn 5Zusckiäge zumutete
uncl Ikm nackker nickt einmal clie Marken ilesern
konnte. Die seklbaren Beamten in Bern, clie clies«
Souerei aus ciem Gewissen Kaden, müßten eigentlick.
wenn es mit reckten Dingen zuginge, gegangen werclen.
Entweder kätte man mit cler Taxerkökung so lange
zuwarten müssen, bis man In cler Lage war. ste
regelrecht clurckzufükren, ocler man kätte clie Organisation

ricktig treffen müssen. Es Ist aber b«I uns
immer clie gieicke Schweinerei: 61« kleinen Beamten
werclen wegen jecler Rlelnlgkelt scklkaniert. wäkrenc!
clie großen tZerren «Ine Dummkeit nock cler anclern
macken können, okne claß sie zum Teufel gejagt
werclen. Kier müßte einmal einer mit einem «kernen
Besen ein dißcken ausmisten.

Reclaktlon : Paul fllcheer. Teiepkon Kottingen 2175

Druck uncl Beriag : ?ean Lrep, Zürich, Dianastrah« S

Teiepkon Selnau 1012.

Der kluge Rickter
Zwei Männer stritten stcn lang Kerum:
«in jecler nannte clen anclern clumm.

Sie stritten dis tief in clie Rackt kinein:
clenn jecler wollte cler Rlügere sein.

llncl scklleßllck entstanclen aus cliesem Streiten

kiede uncl anclere Tätllckkeiten.

Woraus ste beicie zum Raci! laufen,

um stck gerlcktlick kerumzurausen.

Nun so» cler Rickter cl!« Srage entsckeiclen:

Welckes lst cler Gesckeitere von beicien?

Er rauft sick lange sein späriickes kZaar

Aus einmal rust er: Ieht ist es mir klar!

Der Rlügere ist cler, cisr clen Sortsckritt erkennt
unci clle Beste cler Lampen, clie Tungsram, brennt

2IIc«si
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